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3ur |)etpng be§ 0fen§ lann jebeê, auch ba§ mtnber*
roertigfte Brennmaterial cerroenbet roerben. Qebe, auch
bie ga§ärmfte Hof)lenforte, fpolpbfäfle, Hot§, Dorf oc.

ftnb p gebrauchen, fobafj fic| bie §etpng äufierft bit*
iig fietït.

Souwcfen ht 3>kiih- 9^ad^ unb nad) btic£)t fiel)
aucl) in ben bautechnifctjen Greifen ber ©labt 3üridE) bie
3bee Bahn, an ©teile ber bté je^t mit Vorliebe erftetl'
ten „SRietfafernen" ©ht* refp. 3roeifamilienf)äufer p
erfteÜen. ©in fc^öner Slnfang ift bereits in einem Quar*
tier am 3üricf)berg gemacht roorben. 2B;r bei biefem
lauen ^erbftroetter hinauf nach bem 3üricl)berg roanbert,
ber roirb oberhalb be§ „Béau-Séjour" eine ganje Steide
gut gebauter ©in* unb 3n>«lfamilienhäufer, feines bem
anbern gleidjenb, aber alle fauber unb wohnlich einge*
ridE)tet, mit Beranben unb fleinen Borgärten entbecîen.
Die ©tabt hat fp^r breite, bequeme ©trafen angelegt.
Da§ Quartier hat nodh ben SSorteil, bafj es nicht roeit
entfernt nom fpauptbalphof unb non ben höhten Sehr*
anftalten ift. ©in unternehmungsluftiger Bauherr foil
in nächfter 3«'t jroifdhen ber neuen ©itiuSfirafje, bem

Bogelfangtceg unb ber pm Deil fertig erfteltten ©lab*
bachftrafje eine Beitje recht hübfdfjer ©in* unb 3"'
familienhäufer ähnlichen ©til§ erbauen. 3« nici)t aUp*
ferner 3«h bürfte ba broben ein Quartier erftehen, ba§

pr Berfct)önerung unfereS ©tabtbilbeS roefentlich bei*

tragen roirb.
— Die nunmehr beenbigte Durchbrechung bei SlrealS

pnfdfen Bahnhofftrafje unb ©t. Slnnagaffe hat ba§ bor*
tige ©tabtbilb gan$ neränbert. Sinnen furjem roirb
ber neue ©tra|enpg, ber eine birefte Berbinbung
jroifchen ©if)lbrücte unb mittlerer Balphoffiraffe buret)
bie ©il)lfiraf$e fcf)afft, bem Berteljr übergeben roerben
fönnen.

IRhcinbrücfe bei 9tiitl)i (Stlpintal). Die alte hölzerne
'iRheinbrücfe jroifdhen Blpinect unb ©aidait rourbe letter
Dage um ben ipreis con 7000 Hronen jum 3t»e<* t)er

Slufftellung bei SangS com öftetrei(i)ifc^=fd)rüeiserifdhen
Brüdenbaulomite angefauft. ©ie foil biefen SBinter
«abgebrochen unb hier aufgeftellt roerben.

©tue DeüSfapettc in Saufannc. Dem tarifer San*
Fter QfiriS Qffla oerbanft Saufanne bereits ben theatra*
Üfdhen SBilhelm Dell cor bem ©ebäube beS SunbeSge*
riihteS auf bem SRontbenon. $n feinem legten Üßjlien

hat betfelbe SOßohltäter ein Segat con gr. 50,000 au§=

gefegt }um Sau einer DeHSlapelle in Saufanne. Die
©tabtoerroaltung forbert nun auf pr ©inreichung con
©ntroürfen p bem Sau unb hat pr Prämierung g*
1500 ausgeworfen. ©in PreiSgeridht unter bem Borfiü
con ©tpbic ©ebnerer ift niebergefe^t. 3n ber 2luS=

• fctjreibung roirb befonbetS bemerft, baff bie Hoflen leineS*

falls ben com Stifter gefchenlten Setrag übevfteigen
bürfen.

UorrlcDtwng zum fluTwicKeln bczw. üerkürzen
eleKtriscber una anderer Ceitungen.

(©ingefanbt.)

Sorricl)tangen p befagtem 3n>edf finb bereits mehr

fach corgefcfjlagen roorben. Diefelben hatten jeboch fämt
lieh ben 9Racf)ieil, bah bie Seitung bei ©ifcfjütterungen
nicht fefthielt, ober bah fie fcfjarfen Siegungen, Hnictungen
unb baburih Befähigungen auSgefe^t roar.

Frauen und Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife. [2048g

PeuerbingS roirb nun con ber ©efettfdjaft m. b. .£).

©taffen & ©o., Serlin W 30/85 ein äufjerft praïtifcïier
SeitungScerlürjer auf ben SRarlt gebracht, welcher alle
biefe Nachteile in feljr gefdhiclter SOßeife cermeibet unb
babei, wie bie nebenftehenben 3lbbilbungen geigen, eine

fehr gefällige gorm befi^t. Die äufferfl folibe, auS hartem
fpolj h«9fftfllte Sorrichtung ift farbig gebebt unb fpoeip
glanj poliert.

Die SOBirf'ungSroeife ift eine ganj eigenartige unb ein*
fadje : Die Seitung roirb burch eine am Hopf ber ©pule
befinbliche zentrale Sohrung, bie eoentuell feitlich mit
einem ©^lih pr ©inführung ber Seitung cerfehen ift,
geführt unb bann entroeber buret) eine fchräge Sohrung

ç: <2

nach auffen auf bie ©pule geleitet ober in einem fdjrägen,
in einem fpitjen SOBinfet pr 21ufroicfeIridE)tung ber ©chnur
angebrad)ten ©chlit) ber ©pule, auS beren jentralen
Oeffnung heraus, auf ben ©pulenumfang geführt. Diefe
Ueberführung erfolgt in einer fanften SIBeltenlinie, fobah
jebe Seanfprudfung ber Seitung cermieben roirb. ©in
roefentlicheS SJÎetf'mal biefeS SeitungScerlür^erS bilbet bie

Serroenbung ber ©pulenlöpfe, welche in einer ^ohltehle
in ben ©pùlenfchaft übergehen. Durch biefe Çohlteble
roirb ber Hopf ber ©pule roefentlich cerftärlt. @S roitb
ferner bei ber Senu^ung ber ©pule bie Seitung con

Moholl/aohpln ^ir Waschtoiletten und Serviertische von 45 Cts.
mUUuiKaUlluill j, stck. aufwärts. — Grösstes Lager dtr Schweiz
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Zur Heizung des Ofens kann jedes, auch das minder-
wertigste Brennmaterial verwendet werden. Jede, auch
die gasärmste Kohlensorte, Holzabfälle, Koks, Torf sc.

sind zu gebrauchen, sodaß sich die Heizung äußerst bil-
lig stellt.

Bauwesen in Zürich. Nach und nach bricht sich

auch in den bautechnischen Kreisen der Stadt Zürich die

Idee Bahn, an Stelle der bis jetzt mit Vorliebe erstell-
ten „Mietkasernen" Ein- resp. Zweifamilienhäuser zu
erstellen. Ein schöner Anfang ist bereits in einem Quar-
tier am Zürichberg gemacht worden. Wer bei diesem
lauen Herbstwetter hinauf nach dem Zürichberg wandert,
der wird oberhalb des „Hài-SêMir" eine ganze Reihe
gut gebauter Ein- und Zweifamilienhäuser, keines dem
andern gleichend, aber alle sauber und wohnlich einge-
richtet, mit Veranden und kleinen Vorgärten entdecken.
Die Stadt hat hier breite, bequeme Straßen angelegt.
Das Quartier hat noch den Vorteil, daß es nicht weit
entfernt vom Hauptbahnhof und von den höheren Lehr-
anstalten ist. Ein unternehmungslustiger Bauherr soll
in nächster Zeit zwischen der neuen Siriusstraße, dem

Vogelsangweg und der zum Teil fertig erstellten Glad-
bachstraße eine Reihe recht hübscher Ein- und Zwei-
familienhäuser ähnlichen Stils erbauen. In nicht allzu-
ferner Zeit dürfte da droben ein Quartier erstehen, das

zur Verschönerung unseres Stadtbildes wesentlich bei-

tragen wird.
— Die nunmehr beendigte Durchbrechung des Areals

zwischen Bahnhofstraße und St. Annagasse hat das dor-
tige Stadtbild ganz verändert. Binnen kurzem wird
der neue Straßenzug, der eine direkte Verbindung
zwischen Sihlbrücke und mittlerer Bahnhosstraße durch
die Sihlstraße schafft, dem Verkehr übergeben werden
können.

Rhcinbrücke bei Riithi (Rheintal). Die alte hölzerne
Mheinbrücke zwischen Rheineck und Gaißau wurde letzter
Tage um den Preis von 7000 Kronen zum Zweck der
Ausstellung bei Bangs vom österreichisch-schweizerischen
Brückenbaukomite angekauft. Sie soll diesen Winter
.abgebrochen und hier aufgestellt werden.

Eine Tcllskapelle in Lausanne. Dem Pariser Ban-
kier Osiris Jffla verdankt Lausanne bereits den theatra-
lischen Wilhelm Tell vor dem Gebäude des Bundesge-
lichtes auf dem Montbenon. In seinem letzten Willen
hat derselbe Wohltäter ein Legat von Fr. 50,000 aus-
gesetzt zum Bau einer Tellskapelle in Lausanne. Die
Stadtverwaltung fordert nun auf zur Einreichung von
Entwürfen zu dem Bau und hat zur Prämierung Fr
1500 ausgeworfen. Ein Preisgericht unter dem Vorsitz
von Syndic Schnetzler ist niedergesetzt. In der Aus-
schreibung wird besonders bemerkt, daß die Kosten keines-

falls den vom Stifter geschenkten Betrag übersteigen
dürfen.

Vorrichtung 2um Aufwickeln beaw. verkürzen
elektrischer unÄ anderer Leitungen.

(Eingesandt.)

Vorrichtungen zu besagtem Zweck sind bereits mehr

fach vorgeschlagen worden Dieselben hatten jedoch sämt

lich den Nachteil, daß die Leitung bei Erschütterungen

nicht festhielt, oder daß sie scharfen Biegungen, Knickungen
und dadurch Beschädigungen ausgesetzt war.

pi-suen unti INSâcken vsisev.jsàs amlsre tSmle ^ariiek
amà verlangen im Imüsn mir Otruliotm Ilsabtnmeimsiss. (204.^

Neuerdings wird nun von der Gesellschaft m. b. H.
Classen à Co., Berlin VV 30/85 ein äußerst praktischer
Leitungsverkürzer auf den Markt gebracht, welcher alle
diese Nachteile in sehr geschickter Weise vermeidet und
dabei, wie die nebenstehenden Abbildungen zeigen, eine

sehr gefällige Form besitzt. Die äußerst solide, aus hartem
Holz hergestellte Vorrichtung ist farbig gebeizt und Hoch-
glänz poliert.

Die Wirkungsweise ist eine ganz eigenartige und ein-
fache: Die Leitung wird durch eine am Kopf der Spule
befindliche zentrale Bohrung, die eventuell seitlich mit
einem Schlitz zur Einführung der Leitung versehen ist,
geführt und dann entweder durch eine schräge Bohrung

<L

nach außen auf die Spule geleitet oder in einem schrägen,
in einem spitzen Winkel zur Auswickelrichtung der Schnur
angebrachten Schlitz der Spüle, aus deren zentralen
Oeffnung heraus, auf den Spulenumsang geführt. Diese

Uebersührung erfolgt in einer sanften Wellenlinie, sodaß

jede Beanspruchung der Leitung vermieden wird. Ein
wesentliches Merkmal dieses Leitungsverkürzers bildet die

Verwendung der Spulenköpfe, welche in einer Hohlkehle
in den Spülenschaft übergehen. Durch diese Hohlkeble
wird der Kopf der Spule wesentlich verstärkt. Es wird
ferner bei der Benutzung der Spule die Leitung von

îiii' unâ Kerviertàlie von 45 Ots.
Stek. aufwärts. — (ri-Zsstes âr r

SiàMg. liogsog moi!«!' ltêàiw!
ross, 80^'ie eri8ìaII>v6Ì88-8iIdei'dc'in^t in plan

nn<ì kaeettirt?

gz. M msàà llià eu! lüge!'!
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felbfi in bie ïtcÊ)ti3e Sage geführt, fobafj fie in bie ©in»
fdjnitte fällt unb barin oerbleibt. ©aburd), bafj ein
längeres ©tüd beS geraben SeitungsteileS in ber jen»
tralen Sofjrung ber ©pute geführt wirb, beoor bie

Siegung be§ro. Iteberfüfjrung auf ben ©pulenumfang
fiattfinbet, erfjält bie Seitung einen fetjr fixeren jpatt,
fobafj fie nidjt, raie bei ben anbeten bilfjer beîannten
Sorridjtungen, Ijerauôfpringen fann.

$ür bie praftifdje Serroenbbarfeit biefeS SeitungS»
oerfütjerS fpricfjt bie ®atfad)e, bafj in fefjr furjer $eit
mehr als jroei SJiiUionen ©tücf oerfauft raurben.

C-n.

gur Situation Ses Iioizgescftäftes in der

gentralscftweiz.
Qu ber am 14. Oftober in Sutern abgehaltenen Sßer=

fammlung ber ©enoffer.fcbaft ber ©ägereibefißer beS

KantonS Sutern, roelcge fef)r gat>Ireic£) befucf)t mar, rourbe
einge^enb über bie gegenwärtige ©efdjäftslage berichtet,
©er Sfîeferent Soman ©djerer, ©rohinbufirieller ber
©oljbtancfje unb SJÜitglieb beS^entralforniteS beS @d)roeij.
|>cl5inbuftrte=SereinS, betonte norab, baß bie oorjährigen
Stunbholjeinfäufe fid) meiftenteilS im Reichen ber £>od)=

fonjunftur oolhçogen hätten. ©er teure ffielbftanb be=

einflufjte felbfirebenb cud) ba§ fpoljgefchäft fehr lähmenb,
jumal bie Sautätigfeit geroaltig jurücfging. ©injig ber
llmftanb, bafj ^nbuftrie unb ©eroerbe ju Gcnbe 1907
unb bis ©nbe Sommer 1908 noch orbentlid) befchäftigt
roaren, machte für baS fpoljqefchäft im Saufe biefeS
QafireS bie Sage noch erträglich-

jfür heute haben roir mit folgenben jfaftoren ju
rechnen: ber ganzen Schwei* finb fo ziemlich alle
©ägereien mit ©d)nittroare überfüllt. infolge ber fehr
fchroachen Sautätigfeit ift auch baS Sauhol* nur fchraer

ju plajieren. © r Fraport ber ©chnittroaren (SBeich»

hol*) oerjeigt im 2 Quartal 1908 einen Kücfgang oon
15 ißrojent; 1907: 4.045,413 gr., 1908: 3,419,307
ffr., baS ergibt eine ©ifferen* oon 626,106 ffr.

2fn ber am 28. September in 9Jiünd)en ftattgcfun=
benen Serfammlung baperifdjer fpol*inbufftie(ler rourbe
fonftatiert, bafj ber Stbatf in Sagem an gefchnittener
Sßare um ein Siertel jutücfgegangen ift. — SBeit inten»

fioer ift ber Stücfgang in SMrttemberg unb Saben. ®ie
Sorräte an ©dmittroaren mehren fict) tn Cefterreid)»
Ungarn unb ©übteutfcblanb in gan* unheimlicher 3£eife.
— 2ln eine Sefferung in ber Sautätigfeit unb bamit im
£)ol*gcfchäft ift oorläufig gar nicht *u beuten.

®ie 91adr!d)ter; aus ©übbeutfd)lanb oom legten Quli
in be*ug auf bie Sautätigfeit lauten raie folgt: älteh:
®ie Sautätigfeit roirb immer trofttofer. Sis je^t ift
feine Hoffnung auf Seffrung *u erroarten. ©er iUbfat)
geht oon SJÎonat ju ilRonat jurücf. ®ie greife fallen
infolge beS fehleren SlbfcßeS unb bes ftarfen SBett»
beroerbeS ungeheuer. — Konftan*: ©eit Quni ift feine
Slenberung eingetreten. ®ie Sage ift trofiloS. — SRalnj:

BianR und! präzis gezogene
PROFILE

in Eisen üind Stahl
liefern als Spezialifäf

MONräNEONHl fl.G.BIEL
Kaltwalzwerk Fräzisionszieherei

3Iudh ber tjuli brachte feine SBenbung juin Sefferen.
®er Sfbfat) ift fcfjlecht, 3luS[ic()ten befielen gar nicht. —
tdîannheim : ©ie Sautätigfeit hat fid) oerfchledjtert. ©ie
Sage ift fo fd)led)t, bah ßonfurS auf ßonfurS folgt.
®ie Sorräte häufen fid) an. ®ie 3Iu'5fi<hten finb fd^tec^t.

— Karlsruhe: ®ie Sautätigfeit hat roenig angezogen.
— Stuttgart : ®ie Sautätigfeit ruht. — Ulm a. ®. :

®ie Sautätigfeit ift fehr flau. — 3Mnd)en: ^}m Sau»
geraerbe herrfdjt bie größte Dïuhe. ®ie Sorräte nehmen
immer mehr ju. ®ie 9Iusfidhten für ba§ taufenbe ^ahr
finb immer roeniger hoffnungSrei^. — i^affau: ®ie Sau»

tätigfeit ift fehr fehlest, ©er Slbfaß ift ber geringfte
feit jehn fahren. ®ie Sagerbeftänbe finb fehr groffe. ®ie
Sluëfichten finb troftloê. — SBitrjburg : ®ie Sautätigfeit
roirb immer geringer.

®ie Defterreichifchen ©taatsbahnen haben cor wenigen
SBochen ihren Sebarf pro 1909 (12 9JîiUionen Kronen)
ju ganj erheblich billigeren greifen gebedt raie für ba§

laufenbe Qahr. llebereinftimmenb roirb oon allen ©eiten
beftätigt, ba| ba§ ©efchäft in einer ftetig rüdläufigen
Seroegung ift.

SSßir werben bamit ju redjnen haben, bah ba§ 3lu§=

lanb bemnäefaft mit großen Quantitäten unb erheblich
rebujierten greifen auf bem tütarfte erf^einen roirb.
SBir müffen baher barauf fehen, baff bie IRunbholjein»
taufe in ber nächften Kampagne ju greifen erfolgen,
roelche bem einheimifdfjen ©äger noch geftatten, im näch»

ften ^ahre feine 9Bare ju greifen abzugeben, ju benen
fie auch ber -fpanbel noc| oerroerten fann.

SBir müffen mit ben Importeuren fonfurrieren fönnen.
©eftüht auf biefe ©atfadjen hat bie ©enoffenfdjaft ein»

heilig folgenben Sefd)luf3 gefaxt:
„®ie lu^ernifden ©ägereibefi^er finb gehalten, biefen

SBinter bie DîunbhoUpreife um 10—15 ^ro3ent niebriger
3u ha'ten, refp. bie ©infaufspreife gegenüber ben beiben

Sorjahren 10—15 Sroxent ju rebu^ieren. ®ie ©enoffen»
fchafter haben ben ijîreiS auf SJÎeffung ol)ne dfinbe feft»
julegen".

ücrs*icdeitc$.
§oljgant tu ©tuficbeln. ®ie am legten ©onnerstag

in ber „SBaage" in ©infiebeln abgehaltene ^oljgant ber
©enoffame ®orf=Sinjen roar oon ^atereffenten gut be»

fucht. Son einer Sebuftion be§ ^ol^preifeS roar jebod)
nichts ju bemerfen, unb greife, bie ben iîfnfdhiag mit
50, ja fogar 100 ®/o überfliegen, roaren feine ©eltero
heitr („©chroi)5er»3tg.")

Sägcmetf Uatertcr^cu. Scfanntlich ift am 25. Sttärj
biefeö (}ahreS baS ©ägereigeioerbe beS ßerrn Seottbarb
©teußi in Untertecjen ooliftänbig abgebrannt. ®rot3
feines oorgerüdten 3llterS unb troß ber burd) ben Sranb
erlittenen erheblichen SermögenSeinbufje trat ber uner»
mübliche, umftchtige Sefißer an ben SBieberaufbau feines
©tabliffementeS h^ran unb feiner ©nergie oerbanfen roir
eS, bah h®ute, fedjS SJÎonate nach beut Sranbe, ein mit
allen mobernen ©tnridjtungen auSgeftatteter tReubau mit
über 100 ißferbefräften SBaffer» unb ©ampffraft baftel)t
unb fdiott teitroeife fleißig arbeitet. Sinaen einem 3Ronat
wirb fich ba§ groß unb folib angelegte ©efchäft roieber
in ooHem Setrieb befinben unb jeberntann freut fich
beffen. SRöge ber tatfräflige UntcrnehmungSgeift bes
bejahrten SefitjerS auch burd) neueS Stufblühen be§ ©e»
fc()äftel belohnt werben!

^oljprobuftiou unb ^oljhnnbcl int biinbuerifchcu
fyorftuercin. ^>r. Kreisförfter ©^raegter oon ®f)U]~i§ ^r»
flärte eingangs beS IReferatS über ^oljprobuftion unb
panbel k., er behanbte baS ©h^aia lebigtich auf ©runb
feiner eigenen im jforfifreiS ®h"ft§ gemachten ©rfahrun»

476 Jllustr. schweiz. Haudw .Zeitung („Meisterblatt") Nr. b»

selbst in die richtige Lage geführt, sodaß sie in die Ein-
schnitte fällt und darin verbleibt. Dadurch, daß ein
längeres Stück des geraden Leitungsteiles in der zen-
tralen Bohrung der Spule geführt wird, bevor die

Biegung bezw. Ueberführung auf den Spulenumfang
stattfindet, erhält die Leitung einen sehr sicheren Halt,
sodaß sie nicht, wie bei den anderen bisher bekannten
Vorrichtungen, herausspringen kann.

Für die praktische Verwendbarkeit dieses Leitungs-
verkürzers spricht die Tatsache, daß in sehr kurzer Zeit
mehr als zwei Millionen Stück verkauft wurden.

0-n.

Zur Kîwslîsn Zes HolZgescbäMs in à
ZenlrâchMis.

In der am 14. Oktober in Luzern abgehaltenen Ver-
sammlung der Genossenschaft der Sägereibesitzer des
Kantons Luzern, welche sehr zahlreich besucht war, wurde
eingehend über die gegenwärlige Geschäftslage berichtet.
Der Referent Roman Scherer, Großindustrieller der
Holzbranche und Mitglied des Zentralkomites des Schweiz.
Holzindustrie-Vereins, betonte vorab, daß die vorjährigen
Rundholzsinkäufe sich meistenteils im Zeichen der Hoch-
konjunktur vollzogen hätten. Der teure Geldstand be-

einflußte selbstredend auch das Holzgeschäft sehr lähmend,
zumal die Bautätigkeit gewaltig zurückging. Einzig der
Umstand, daß Industrie und Gewerbe zu Ende 1907
und bis Ende Sommer 1998 noch ordentlich beschäftigt
waren, machte für das Holzqeschäft im Lause dieses

Jahres die Lage noch erträglich.
Für heute haben wir mit folgenden Faktoren zu

rechnen: In der ganzen Schweiz sind so ziemlich alle
Sägereien mit Schnittware überfüllt. Infolge der sehr
schwachen Bautätigkeit ist auch das Bauholz nur schwer

zu plazieren. D r Import dsr Schnittwaren (Weich-
holz) verzeigt im 2 Quartal 1998 einen Rückgang von
15 Prozent; 1907: 4.045,413 Fr., 1908: 3,419,307
Fr., das ergibt eine Differenz von 620,106 Fr.

An der am 28. September in München stattgefun-
denen Versammlung bayerischer Holzindustrieller wurde
konstatiert, daß der Bedarf in Bayern an geschnittener
Ware um ein Viertel zurückgegangen ist. — Weit inten-
siver ist der Rückgang in Württemberg und Baden. Die
Vorräte an Schnittwaren mehren sich in Oesterreich-
Ungarn und Süddeutschland in ganz unheimlicher Weise.
— An eine Besserung in der Bautätigkeit und damit im
Holzgxschäst ist vorläufig gar nicht zu denken.

Die Nachrichten aus Süddeutschland vom letzten Juli
in bezug ans die Bautätigkeit lauten wie folgt: Metz:
Die Bautätigkeit wird immer trostloser. Bis jetzt ist
keine Hoffnung auf Besswung zu erwarten. Der Absatz
geht von Monat zu Monat zurück. Die Preise fallen
infolge des schlechten Absatzes und des starken Wett-
bewerbes ungeheuer. — Konstanz: Seit Juni ist keine

Aenderung eingetreten. Die Lage ist trostlos. — Mainz:
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Auch der Juli brachte keine Wendung zum Besseren.
Der Absatz ist schlecht, Aussichten bestehen gar nicht. —
Mannheim: Die Bautätigkeit hat sich verschlechtert. Die
Lage ist so schlecht, daß Konkurs auf Konkurs folgt.
Die Vorräte häufen sich an. Die Aussichten sind schlecht.

— Karlsruhe: Die Bautätigkeit hat wenig angezogen.
— Stuttgart: Die Bautätigkeit ruht. — lllm a. D.:
Die Bautätigkeit ist sehr flau. — München: Im Bau-
gewerbe herrscht die größte Ruhe. Die Vorräte nehmen
immer mehr zu. Die Aussichten für das laufende Jahr
sind immer weniger hoffnungsreich. — Passau: Die Bau-
tätigkeit ist sehr schlecht. Der Absatz ist der geringste
seit zehn Jahren. Die Lagerbestände sind sehr große. Die
Aussichten sind trostlos. — Würzburg: Die Bautätigkeit
wird immer geringer.

Die Oesterreichischen Staatsbahnen haben vor wenigen
Wochen ihren Bedarf pro 1909 (12 Millionen Kronen)
zu ganz erheblich billigeren Preisen gedeckt wie für das
lausende Jahr. Uebereinstimmend wird von allen Seiten
bestätigt, daß das Geschäft in einer stetig rückläufigen
Bewegung ist.

Wir werden damit zu rechnen haben, daß das Aus-
land demnächst mit großen Quantitäten und erheblich
reduzierten Preisen auf dem Markte erscheinen wird.
Wir müssen daher darauf sehen, daß die Rundholzein-
taufe in der nächsten Kampagne zu Preisen erfolgen,
welche dem einheimischen Säger noch gestatten, im näch-
sten Jahre seine Ware zu Preisen abzugeben, zu denen
sie auch der Handel noch verwerten kann.

Wir müssen mit den Importeuren konkurrieren können.
Gestützt auf diese Tatsachen hat die Genossenschaft ein-
hellig folgenden Beschluß gefaßt:

„Die luzernischen Sägereibesitzer sind gehalten, diesen
Winter die Rundholzpreise um 10—15 Prozent niedriger
zu ha ten, resp, die Einkaufspreise gegenüber den beiden

Vorjahren 10—15 Prozent zu reduzieren. Die Genossen-
schafter haben den Preis auf Messung ohne Rinde fest-
zulegen".

llmààê;.
Holzgant in Einsicdeln. Die am letzten Donnerstag

in der „Waage" in Einsiedeln abgehaltene Holzgant der
Genossame Dorf-Binzen war von Interessenten gut be-

sucht. Von einer Reduktion des Holzpreifes war jedoch
nichts zu bemerken, und Preise, die den Anschlag mit
50, ja sogar 100 "/» überstiegen, waren keine Selten-
heiti" („Schwyzer-Ztg.")

Sägewerk Ntttertcrzcu. Bekanntlich ist am 25. März
dieses Jahres das Sägereigewerbe des Herrn Leonhard
Steußi in Unterteczen vollständig abgebrannt. Trotz
seines vorgerückten Alters und trotz der durch den Brand
erlittenen erheblichen Vermögenseinbuße trat der uner-
müdliche, umsichtige Besitzer an den Wiederaufbau seines
Etablissementes heran und seiner Energie verdanken wir
es, daß heute, sechs Monate nach dem Brande, ein mit
allen modernen Einrichtungen ausgestatteter Neubau mit
über 100 Pferdekräften Wasser- und Dampfkraft dasteht
und schon teilweise fleißig arbeitet. Binnen einem Monat
wird sich das groß und solid angelegte Geschäft wieder
in vollem Betrieb befinden und jedermann freut sich
dessen. Möge der tatkräftige Unternehmungsgeist des
bejahrten Besitzers auch durch neues Ausblühen des Ge-
schäftes belohnt werden!

Holzproduktiou und Holzhandel im biiudnerischcn
Forstvercin. Hr. Kreisförster Schwegler von Thusis er-
klärte eingangs des Referats über Holzproduktion und
Handel zc., er behandle das Thema lediglich auf Grund
seiner eigenen im Forstkreis Thusis gemachten Erfahrun-
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